
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 8

Artikel: Falscher Witterungskalender für Ende Februar

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434247

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434247
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kein Tout barf metjr im Sdjloj) non Uri
[febalten

ilnb feine 5cff*' r;em»nt ben £}irtenfufj,
Dodj leidjtcr nidjt ift's eine Burg 511 halten,
2lls ir>ctm bas Sdjroed bon .fols erfäntpfen muß
2Ttidjt Cöroenmut allein in Kriegsgefahren
Durd' 5rifbcnsrt)erfe feine Freiheit roabren

Dor beut Verfall, beifit (.iïrofjcs and] ge=

[ttjan
2ln's Daterlanb, an's teure, fd)lïeB bid) au!"

2ln's Daterlanb ift bein (Sefdjicf gefettet,
iDenn bu ber frciljeit teert uub uriirbig bift
Unb nur trenn (Sott bie Beintat bir errettet,

3u beiner Seele uod] ein Jrüljling ift!
X>rutn laf; int Sctjlummer ttid)t bte Kraft er«

[djlaffen :

Das Blut ber 2lbncn uub bie (Seiftesmaffeu
Unb traue ffffjn bas Jatjnentud) oorau
2ln's Daterlanb, an's teure, fdjliefj bid] au!"

^ss^*- Bürgerpflicht.
iDenn eiu (Sefefo jur iittt bes Sdnueiîerbunbes
2lns eines (S.eiftes guter EDerfftatt gebt
ilnb burd] fein SCcbcu mieber ein gefunbes
Hub ftarfes 23eis ber ^reitjeit auferfteht,
Daun tretet ait bas Steuer, tapfre Sippen
Don tTclTs (5efd]led]t unb burd) bte bttufleu

Klippen
Des iîabers führt ber (Eintradjt feften Kahn
2lu's Daterlanb, an's teure, fdjliefj bid] an!"

iDenn ber Derrat bas (Slücf bes Daterlanbes,
Der Sdjergenfolb bas alte 23ed}t bebrobt
Hub iu betn büftern 2TToor bes Unoerftaribes
Die beil'ge (5 tut bes Bruberjînn's ncrlobt
Dann machet auf, ibr treuen Sdjroeijerfeelen
Hub Feine barf am (Tag ber pflidjteit fel]leu
Im Kampf bes £id]tes mit beut bltnbeu

[iDabu
2in's Daterlanb, an's teure, fcrjließ bid] au!"

3m Staub ber (Sräber reiften alle £au3eu
Unb febe iîïauer tuirb com Sdjmamtn burdj=

[roüljlt
Drum auf mit (Sott, Ijinauf auf unfre Sd]ait5en,
Beuor bie bie Reifen uuterfpnblt!
Jm ^rieben mufj bte Freiheit fid) bemebreu
Hub Opfer muffen ibren Segen ehren

3m iDaffenbienft ber ftillen Kampfcshalju
2ln's Daterlanb, an's teure, fcbltcfj bid) au!"

3m Daterlanb lunfjt bu bte <£hre fudjen
ilnb jebes iDerf 511 feiner iDoIjIfabrt ttjun,
Dafj nid)t bie Ejetmaterbe bir mufj ffudjen,
iDenn bn bereiuft iu ibrem Sijoofj roirft

rtib'u
3a, gab bie 5reibeit bir bie Bürgcrmetbe,
Sann trappue biet) unb «Seift unb £eben treibe
Dem Heiligtum als treuer Untertan
2ln's Daterlanb, an's teure, fdjliefj bid] an!"

R. Jlrberlv.

politifdjer (Eontreta.13.

'üflit.icriit: HUrb îtjnrit mcaeit ooln gar nirljt bana?"

pnjer: 34} fcljc, rr netjt ftrher "
,»";ommanbo : En avant !"

gänjctiit: Der Staataantoolt, ber fingt (a gar ittdjta raejjn"

Jänjcr: »litt» atterbings, brr rteljt [cht "

/tommmibo: En arrit!

Eäit.jcrin: uftstfälb t|t Drittfrlilnitb tuoljl n uf (fitglnnb liöfe?"

Çotijrr: ©<> liiljt ntrijt (China in brr "

-Mommanoo: Ohaine anglaise!"

Xanjcriit: ('.rltrcirij friiciitt feit rntfrljlûffrn, rois irlj Ici)'."

Çaittcr: inj glaub7, bn Ijrifjt rs jeht noch, ;
"

/lontmitttoo : Balancez.!"
¦gänjcriu: VOae roirb «ulefet mit ^Milan nmljl gefrljeb'n?"

Eiinjcr: Am brftnt tft'':-, man legi Ibn an

/totmnaitoo : Grande chaîné!"

giiitjcriii : ,.llorl| tft hein © eut v cru cur tu tirrttt, meh !"

Çtiujer: Uno hounnt cr nu, fo Ijeißt es tuoljl "

/tommrtnöo : Toumez!"
Crinjerin : Ülno ^anjlér liolintloljc ?"

èiinjcr : (Ol)itc ©nabe,

Màâfl er tum AbCthieb bic "
-HonnitaitJo : Grande proflienade !"

Süitjcrin: ,.UH-r marljts in yolililt beim je jn DanltV"

gänjer: Vlitfi kann, bem mnrtjcn ftet? roir - "

/tommanöo : G plimenl !"

^albfcber IPittenuujsItalctibcr für Cube ^ebruar.
:o. /5cl,rllar- I'tc tnnrttie Temperatur, irehfje befanntlidj alle* aus&erjnt,

I]at aud] itjrcn Siufliifj auf ten gola-pro^efj.

::>. kfchruar. Jim öftltcben ËJtmmel .îotgcu ft f] iOolfcn, Ins tu tneldje bet

§ar cen prirtsnt (Seorg ron tSriedicuIanb erhebt.

2f>. Jcbruar. Ejeftiger Sturm. Die nciwii beatfdjen Sdjiffc fdjeitertt att

ber lialsftarriafctt bes Zentrums.

28. /fefrunr. Kritifdjer Cag II. ©tbnuttg. CEmpftitblidie Kälte jmifdjett

I)<ritfd)lanb nub CEuglanb. Deut beutfdjen Kaifer fr'ert eine Kebc ein.

Die cnglifcbe CEbrotirc^o.
Der tîromeb' feljlt ei att 3",P11IJ-

fon ibttta fijrrctgt fie gatylidj fpröbe.

Zïun, in bett 2lufpriicben 3°lt" 33 1» Iis
3ft utit'fo mehr bapon Sie Rebr.

hansli: g'/franfrtd; tue tniienb's c fdjötti (Dcnig ba, bo börib's uf
b.- poft Brief ufthtie. ro bette £üt mo's nüb redit Iratttb."

Ijriftirt : So, bas ifd; fufer, tt'ii gotjt benn bas?"

hansli : 3°- b'Kegierig fät Sfadj, &'3rtef ro benc Jlhgorbnetc, mo ber

©ppofitto agtjörib, müefjib' uftbuc unb glefe werbe, lliitfclc, onts möglidjft nM<

auffällig s'madjej häts jo gertg gtuteg.''

Die üerfdjleierte ^vait. 4()<=<^

Cherchez la femme! Dor brei 3at^jerjtttMt;
2Us alles Unljeil ^ranffotdj rjeimgefudjt,
iDnr's bie parole! Demi (Eugenia roär's,
Das iDeib, iu beffeu Seele £eict)tfiun ftij
îltit pfaffentrug uub 3_norau3 gepaart,
(2ugenia «par's, bte freefj bie 5acfel fdjtuaug,
Krieg 511 ent5tinben, unb ber Strafjenpöbel ging
plump itt bie falle, bic ihn £ift geftellt.
Der bolbe pobel, Faum bes Cefcns funb,
(Sab au beu Mou uub beulte: 2t ad] Berlin!'
ilnb für bie Sdjreiet müfjte Jranfretdj büfjeh.

fin ÎTieitfdjenatter ging barüber bin,
Dod' flüger i,'t brum .franfreid) ntdjt getrorben.
Damals trarb Stoffel fred] uub rob oerbobut,
Der Kitegsmanu, ber mit ungetrübtem 23 lief
Des -aubes Sdjroädje (ab unb Sdjmad] ibm fparen rootlte;
ijeut bobuett fie mit gleidj »erfehrtetn Sinn
Sola! iDarttm? IDeil er bie IDabrbett fpradj;
IDeil er bas Dogma ber Unfefjlbarfett
5ür Crug erflärt, gelt's bem pautoffel, gelt's ber paulette.
»Ronie'-, ^Lourdes' »Dcbaclc fiub bie Sdjlad^teu, bte er fdjlug.
Der pobel, ber beu Bftcferjungen auf bem ^irl'usrofj,
Den y on langer, für einen Ejetbèit hielt,

Die chevaliers du petit verre finb bas Dolf,
Das 5raufretd)5 Sdjicffal in bie ijänbe nimmt.
iDie berjerljebenb ift's rbettn bie îlrmee

3ufl hunbert 3ahre nad] beut (lag uon Dalmv!
3u bereu trüben Sd)ineid]eleieu fd]tvimmt,
Die fie fonft nieber|d]ofj in Strafjeufufillabeu
^Cherchez la femme!« 3n ben Somaneti, ja,
Uttb auf ber 23ü(]t'c geilen ©peretteu,
On cherche la femme, o ja, uub finbet fie.

îTricotumtjûÛte iutbitaten,
3et)t beifjt es anbers Dod] perftetjt ifjr's uidjt,
DertjüHteit 2lngeftdjtes fteljt ein iDeib,
21idjt eine girrenbe Soubrette,
Die ?lbcutencr fudjt uub «S^ebrndj,
£iu ernftes iDeib, fonft ,\ ratiFreidjs befferm Dolf
ZUs illutter beilig, als Symbol bes taubes,
Dertjüflten 2lngeftdjts, la France en deuil,
Dafj fie bie Sdjmadj ntdjt fietjt, bie iljr gefdjab
Don benen, bie bes £anbes Banner hüten,
Don benen, bie bie iDaljrbcit leljreu follteu,
Don betten, betten mau bas iïedjt nertraut.
_s liefj eiu tSrauelotte fidj nodj oerfdnncrjeu ;

3efet aber, 5faufreidj, bift bu FrauF im ijorjeu.
Cherchez la femme

Kein Vogt darf mehr im schloß von Uri
schalten

Und kcinc Fessel bemmt den virtcnfuß,
Doch Icicbter niei-t ist's cine Bnrg zn halte»,
Als wenn das Sebweit den Fels erkäiirpfc» mnß
Zeicht Löwe»m»t allci» in Kriegsgefahre»
Durch Friedensiverke seine Frcihcit wahren
vor dcm Zerfall, - heißt Großes anch we¬

lchen,

An's Vaterland, an's teure, schließ dich an!"

An's Vaterland ist dein Geschick gekettet,

^veuu du dcr Freiheit wert und würdig bist

Und uur ivcun Gott die veimat dir errettet,

I» dcincr Seele uoch ciu Frühling ist!
Drnm laß im Schlummer nicht die Kraft er¬

schlaffen :

Das vl»t dcr Ahnen und dic Geistes waffcn
Uud trage kühn das Fahnentuch voran
An s Vaterland, an s teure, schließ dich au!"

Bürgerpflicht.
lvenn ciu Gesetz zur vnt dcs Schweizerbniides
Aus eines Geistes gnter Iverkstatt geht
Und durch scin Lebe» wicdcr ciu gesundes
Und starkes Ueis dcr Freiheit aufcrsteht,
Dann trctct au das Steuer, tapf'rc Sippen
von Tell's Geschlecht und durch dic dunklen

Klippen
Des liaders führt der «Liiitracht festen Kahn
An's Vaterland, an's teure, schließ dich an!"

wenn der verrat das Glück des Vaterlandes,
Der Schergeiisold das alte Uecht bedroht
Und in dem düstern Moor des Unverstandes
Die heil'ge Glut des vrudersinn's verloht
Dann wachet auf, ihr treuen Schweizerseelen
Und keine darf am Tag der Pflichten fehle»
Im Kampf des Lichtes mit dem blinden

swahn -

An's Vaterland, an s teure, schließ dich au!"

Im Staub der Gräber rosten alle Lanzen
Uud jede !Uaner wird vom Schwamm durch-

srvühlt
Drum ans mit Gott, hinauf auf unsre Schanzen,
Bevor die Flut die Felsen unterspühlt!
Dm Frieden muß die Freiheit sich hewehren
Und Opfer müssen ihren Segen ehren

Im Waffendienst dcr stillen Kampfcsbah»
An's Vaterland, an's teure, schließ dich an!"

Im Vaterland mußt du die <Lhre suchen
Und jedes Iverk zn seiner Ivohlsahrt thnn,
Daß nicht die lieimaterde dir mnß fluche»,
Ivenu du dereinst in ihrem Schoofj wirst

ruh'n
Ja, gab die Freiheit dir die Bürgerweihe,
Daun wappne dich nnd Geist und Lebe» weihe
Dem lieiligtuin als treuer Untertan
Au's Vaterland, an's teure, schließ dich an!"

R, Acberiv.

Politischer Toutretaiiz.
Länzcrin: Ukrd 5hncn wcgc» ?ola gar nicht kaiia?"
Tänzer: àch frhc, cr grht sicher "
czommando : Kn uvuu>!

Zânzerin: i?cr ^tnntsnnivalt, dcr sagt ja gar nicht? mcl,r,"

Tänzer: lliin allerdings, dcr geht jetzt -"

àimando: U^!n u>cii !> !-

Tänzerin: Uk'shnlk ist vr»t!'chln»d wohl ans England döse?"

Tänzer: Vs liilzt nicht Cliinn in dcr "
Kommando: < !>ui>>l> uü^Iui^^"
Tänzer!»: Vcilrcich lrhrint fest rntfchiossc», ivic ich fch'."

Tänzer: ?ch gland', dn Heist: rs jcht noch "

/ianimando: '>uluu, > / !"

Tänzerin: ìvn» ivird znicht init Milan wohl gelchch'n?"

Säuzer: Am dekcn ist^>, wa» legt ihn an

/lonnnando : ..«iillu^I^ >i>niin !"

Tänzerin: Uoch ist kein Gouverneur in i:'.reta, weh!"
Tänzer: Und kcminit cr »», so heistt cs wohl "

/lommando :
l ^u>>» /!"

Tänzerin: llnd Unnzler <!ohc,ilc>he

Tänzer: <l)i>nc »nindc,

Macht cr nun Abschied die "
,<lonu»ando : ..«itluvl^ >>r>ni» >uol> !"

Tänzerin: Uk'r wnchts in Politik dc»n je m Oank?"

Tänzer: Uk'r's kniin, dc>» mache» stets wir - "

/lommando: >>iin>^ui !"

^albscher Ivitterungsl'.aleuder für Lude Februar.
20. Februar, Die marine Temperatur, welche bekanntlich alles ausdehnt,

hat anch ihren Einfluß auf den Zola Prozeß,

2',, Fcbruar. ?l»i östliche» riinimel zeige» si h lvolke», bis iii welche dcr

.'yar deii Prinzen Georg cc» Griechenland erbebt.

Ii,. Februar, heftiger Ztnriii, Die neue» deutschen !?chifse scheitern an

der Halsstarrigkeit des ,?ienlruins.
-I-

l>-, Februar. Kinischer Tag il, (>1iduuiig. Empfindliche Kälte zwischen

Deutschland nnd England. Dem denlschen Kaiser fr'ert einc Rede cin.

Die englische Thronrede.
Der Tronred' fchlt cs an Impuls.
von China schweigt sie gänzlich spröde.

Nun, in dcn Ansprüchen John !5»lis
Ist um so mehr davon die Rede,

Kansli: Z'Frankrich ine müend's c schöni Gcnig ha, do dörid's uf
de j?ost Lrief »sthiie, vo deue Lüt wo's »üd recht lrauid."

Lhristia: Lo, das isch siifcr, wie geht denn das?"

Lansli: Jo, d'Regierig sat cfaek, d'^rief ro dene Abgordnete, wo der

Gppositio aghörid, müestid »sihne und giese iverde. lliitlclc, eins möglichst

unauffällig z'inache, häts jo geng gnueg."

Die verschleierte Frau.

streiche? >!ì icmmc! vor drei Jahrzehnten,
Als alles Unheil Frankreich heimgesucht,
lvav's die Parole! Demi Lngenia war's,
Das lveib, in desseil Seele Leichtsinn sich

Ulit pfaffentrng und Ignoranz gepaart,
Lugenia war's, die frech die Fackel schwang,
Krieg zn entzünden, und der Straßenpöbel ging
plump in die Falle, die ihm List gestellt.
Der holde j?öbel, kamn des Lesens kund,
Gab an den Ton uud heulte : -Uach Berlin!
Und sür die Schreier mußte Frankreich büßen.

Lin Uleuschenalter ging darüber hiu,
Doch klüger i,'t drum Frankreich uicht geworden.
Damals ward Stoffel frech und roh verhöhnt,
Der Kiiegsmauu, der mit ungetrübtem Blick
Des Landes Schiväche sah nnd Schmach ihm sparen wollte;
veut höhnen sie mit gleich verkehrte», Sinn
.I o l a Ivaruin lveil er die lvahrheit sprach ;

Iveil er das Dogina der Unfehlbarkeit
Für Trug erklärt, gelt's dem Pantoffel, gelt's der Epaulette.
»R,ome" ^om'âcL' «Dc-imcn sind die Schlachten, die er schlug.
Der Pöbel, der dcn väckcrjungen auf dein i^irkusroß,
Den voulaugcr, für cine» Velde» hielt,

Die clicv-iliers ci» jietit v>:r>v sind das voll.
Das Fraitkreichs Schicksal i» die .lxinde nimmt.
Ivie herzerhebend ist's wenn die Armee

Just hundert Jahre »ach dem Tag vo» valmv!
Jn deren trübe» Schmeicheleien schwimmt,
Die sie sonst niederschoß i» Straßenfusilladcn
>>Lnercne? I--r temme!« Iu de» Romanen, ja,
Und auf der Bühne geilen Bperelten,
On cncrcche là feinnie, o ja, und findet sic

Tricotumhülltc ^»ditäteu,
Jetzt heißt cs anders Doch versteht ihr's nicht,

verhüllten Angesichtes steht ein lveib,
Nicht eine gilrende Soubrette,
Die Abenteuer sucht und Lhebruch,
Lin ernstes Iveib, sonst Frankreichs bessern! Volk
Als Mutter heilig, als Symbol des Landes,
verhüllten Angesichts, I-c Trance cn cleml,

Daß sie die Schmach nicht sieht, die ihr geschah

von de»e», die des Landes vanner hüte»,
voit de»e», die die Ivahrheit lehre» sollte»,
vou deueu, denen man das Uecht vertraut.
Ls ließ ein Gravelotte sich »och verschmerze»;
Jetzt aber, Frankreich, bist du krank im verzen.
(chcn'clic./. la iìmine
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